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FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Das Kino
Studio 17 zeigt „Kindeswohl“ am
Donnerstag, 15. und am Samstag, 17.
November, in der deutschen Fassung.
Weitere Spieltermine sind Sonntag,
18. und Montag, 19. November, im Ori-
ginal mit Untertiteln, jeweils um 20
Uhr. Das Foyer des Kinos ist bereits
ab 19.30 Uhr geöffnet. Im Film geht es
um Fiona Maye, einer Familienrichte-
rin in London. Ausgerechnet in einer
Phase, in der ihre Ehe mit Jack in ei-
ner tiefen Krise steckt, wird ihr ein ei-
liger Fall übertragen, bei dem es um
Leben und Tod geht: Der 17-jährige
Adam hat Leukämie, doch als Zeugen
Jehovas lehnen er und seine Eltern
die Bluttransfusion ab. Fiona muss
entscheiden, ob das Krankenhaus
Adam gegen seinen Willen und den
seiner Eltern behandeln darf. 

Studio 17 zeigt
„Kindeswohl“

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - In Anleh-
nung an die Ausstellung „ Adler über
Schlesien. Ereignisse und Pioniere
der Luftfahrtgeschichte“, die im Juli
2018 in der Sparkasse Bodensee in
Friedrichshafen zu sehen war, lädt
die Bodenseekreisgruppe der Lands-
mannschaft der Oberschlesier am
Freitag 16. November zum Vortrag:
„Schlesien, ein zehnfach interessan-
tes Land – auch in seiner Luftfahrt-
geschichte“ ein. Beginn ist um 15.30
Uhr im Restaurant im Graf-Zeppe-
lin-Haus im Claude-Dornier-Zim-
mer. Es spricht der Ingenieur und
Honorarprofessor für Segelflugswe-
sen Elmar Wilczek, der erst vor we-
nigen Tagen in Schlesien, in Hirsch-
berg und Grunau/Riesengebirge
war, und frische Eindrücke, Fotos
und Videofilme von dort mitge-
bracht hat. Der Eintritt ist frei. 

Ingenieur spricht
über Schlesien

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Ein 27-jäh-
riger Autofahrer hat Dienstagnacht
einem Streifenwagen fast die Vor-
fahrt genommen. Laut Polizeibericht
war der Mann gegen 3 Uhr an der
Kreuzung Charlottenstraße/Ailinger
Straße unterwegs, wo er abrupt sein
Fahrzeug abbremste. Bei der an-
schließend durchgeführten Kontrol-
le hatten die Polizisten Alkoholge-
ruch im Atem des 27-jährigen Fah-
rers bemerkt. Nach einem positiven
Atemalkoholtest, der 2,0 Promille er-
geben hatte, veranlassten die Beam-
ten die Entnahme einer Blutprobe,
beschlagnahmten den Führerschein
und untersagten die Weiterfahrt.

27-Jähriger bremst
Polizei aus

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Michael Hatzius
ist wieder auf Echse. Der mehrfach preisge-
krönte Puppenspieler und Comedian präsen-
tiert am Samstag 17. November um 20 Uhr im
Bahnhof Fischbach seine neue Soloshow. An-
geführt wird sein tierisches Ensemble natür-
lich auch dieses Mal vom Star des Abends,
der allwissenden mürrisch-charmanten Ech-
se, die mittlerweile auch Gastgeber einer ei-
genen TV-Show ist. Sie wird wie immer
großmäulig neue Anekdoten aus ihrem bun-

ten Leben zum Besten geben, thematisch
durch die Vergangenheit, Gegenwart oder
Zukunft surfen, und dabei auch nicht den ent-
legensten Winkel unmöglicher Gedanken-
gänge auslassen, heißt es in der Ankündi-
gung des Veranstalters. Die Echse hat natür-
lich stets ein offenes Ohr für das Publikum,
denn Improvisation ist die große Leiden-
schaft von Michael Hatzius und so wird jeder
Abend einzigartig, heißt es weiter. Neben der
Echse und den anderen Publikumslieblingen

aus dem ersten Programm, wie dem schüch-
ternen Huhn, dürfen sich die Fans darüber
hinaus auf weitere, ganz neue schräge Cha-
raktere und viele weitere Überraschungen
freuen. Die Schwäbische Zeitung verlost
dreimal zwei Karten für die Show. Wer ge-
winnen möchte, hat heute bis Mitternacht die
Gelegenheit dazu. Rufen Sie unter Telefon
01379 / 88 61 15 (50 Cent/Anruf aus dem Fest-
netz der DTAG, gegebenenfalls abweichende
Mobilfunkpreise) an und nennen Sie das Lö-

sungswort „Echse“. Der oder die Gewinner
werden per Los ermittelt und an den darauf-
folgenden Werktagen benachrichtigt. Teil-
nehmerdaten werden nach Beendigung des
Gewinnspiels vernichtet. Für die Hinterle-
gung des Gewinns zur Abholung an der
Abendkasse müssen die Daten an Dritte wei-
tergegeben werden. Weitere Hinweise zum
Datenschutz gibt es online bei Schwäbisch
Media unter www.schwaebische.de/
datenschutzhinweis. Foto: Christine Fiedler 

Dreimal zwei Karten für Michael Hatzius’ neue Soloshow 

BERG - Zahlreiche Theaterliebhaber
fortgeschrittenen Alters hat es am
Samstagabend zur Premiere von
„Helmut, Sex und andere Kleinigkei-
ten“ ins Gemeindehaus Berg ver-
schlagen. Mit Wortwitz, Running-
Gags und überzeichneten, stereoty-
pischen Darstellungen der Figuren
sorgte die Ailinger Theatergruppe
„bühneFN 5“ für eine entspannte At-
mosphäre, viele Lacher und gele-
gentlichen Zwischenapplaus.

Ein klassisches, veraltetes Rollen-
bild gibt es im Hause Buchenmaier
nicht. Während Ärztin Gesine, ge-
spielt von Eva-Maria Morandell, die
Brötchen verdient, befindet sich ihr
Mann, Wahl-Schriftsteller/-Maler,
Bernie, alias Joachim Seliger, in einer
kreativen Schaffenskrise. Sff tatt Sze-
nen aufzuschreiben, spielt er sie lie-
ber sowohl im Kopf als auch wahr-
haftig in der Arztpraxis seiner Frau
nach. Selbst das zurückliegende Wo-
chenendseminar „Geheimnisvoller
Mord“ hat seine Schreibblockaden
nicht vertrieben, im Gegenteil. Im
Laufe des Stücks taucht seine heimli-
che Wochenend-Affäre, das Edel-
Callgirl - das von Gabi Poschmann
mal als Pfadfinderin, mal als sexy
Krankenschwester verkleidet oder
mit rosa Plüschhandschellen und
Reitgerte ausgestattet, dargestellt

wird - auf der Bildfläche auf und
sorgt für weiteren Tumult.

Und dann gibt es da noch Tante
Thea, gespielt von Carmen Mayer.
Die scheinbar fast blinde Frau ver-

fehlt bei jeder Gelegenheit die Tür
und knallt gegen die Wände, sucht im
ganzen Haus nach Schrödingers Kat-
ze, um sie mit Sardinen zu füttern
und wünscht sich bei jedem ihrer

Auftritte nichts sehnlicher, als in das
Altenheim am See mit den wunder-
schönen Gardinen zu ziehen. Die Si-
tuation spitzt sich weiter zu, als
Tochter Melli, in deren Rolle Natalie

Maier geschlüpft ist, nach Hause
kommt und zum Leidwesen ihres Va-
ters dem überambitionierten Medi-
zinstudenten Sebastian (Martin Seli-
ger) schöne Augen macht.

Den Höhepunkt erreicht das
Zwei-Akt-Drama neben der Nieder-
kunft der dauerschwangeren Vanes-
sa, alias Britta Langenberg, die allen
mit ihren extravaganten Wasserge-
burt-Wünschen auf die Nerven fällt,
mit dem geheimnisvollen Auftritt ei-
nes ominösen Freiers. Helmut? Wer
ist eigentlich Helmut? Gespielt wur-
de er jedenfalls von Reinhold Rist.

Wird es ein Happy End geben?
Und wird Bernie jemals etwas ande-
res zu Stande bringen, als ein Selbst-
portrait? Das soll hier noch nicht ver-
raten werden. Das Publikum hat sich
durch die leichte Kost als Ausgleich
zum stressigen Alltag jedenfalls gut
unterhalten gefühlt und freut sich
auf weitere Vorstellungen der Ailin-
ger Amateurtheatergruppe. 

Wer ist eigentlich Helmut? 

Von Janine Napirca 
●

Bernie Buchenmaier alias Joachim Seliger (rechts) versucht verzweifelt kreative Gedanken zu Papier zu bringen,
während seine überarbeitete Frau Gesine (Eva-Maria Morandell) sich nicht mit ihrer Rolle als Alleinverdienerin
anfreunden kann. FOTO: JANINE NAPIRCA 

Das Theaterstück „Helmut, Sex
und andere Kleinigkeiten“ wird
aufgeführt im Dorfgemeinschafts-
haus Berg am Samstag, 17. No-
vember, um 19.30 Uhr und am
Sonntagnachmittag, 18.November,
um 16.30 Uhr. Karten im Vorver-
kauf gibt es bei der Firma Elektro
Lorch.

Premiere gelungen: Ailinger Theatergruppe bühneFN 5 führt „Helmut, Sex und andere Kleinigkeiten“ auf

Knapp eine halbe Million
stehen für Flüchtlinge bereit
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Der Stadt
Friedrichshafen stehen auf Grund-
lage der 637 Flüchtlinge, die die
Stadt bis Mitte September auf-
genommen hat, 507 103 Euro zur
Verfügung. 58 Millionen Euro für
817 Flüchtlinge, wie die SZ in ihrem
Bericht „Gute Betreuung für Flücht-
linge“, der am Freitag, 9. November
erschienen ist, berichtet hatte, sind
nicht korrekt. Wir bitten den Fehler
zu entschuldigen.

So stimmt’s
●
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T O T E N T A F E L
Aulendorf - Rugetsweiler: Franz Wilhelm Vogl, * 3. Januar 1934 †

11. November 2018. Abschiedsgebet am Donnerstag, den 15.

November 2018 um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin in Au-

lendorf. Trauerfeier am Freitag, den 16. November 2018 um 14.00

Uhr in der Aussegnungshalle Aulendorf, anschließend Beerdigung.

Mittishaus: Erika Müller, geb. Bohner, * 8. November 1933 † 13.

November 2018. Abschiedsgebet am Donnerstag, den 15. No-

vember 2018, um 19.00 Uhr. Requiem am Freitag, den 16. No-

vember 2018, um 14.00 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche in

Oberessendorf, anschließend Beerdigung.

Einem jeden von uns ist gegeben die Gnade

nach dem Maße der Gabe Christi.

Epheser 4,7
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